
AZ - FL-9494 Schaan 

Mittwoch 
26. April 1978 
Erscheint Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
sowie Freitag/Samstag 
(Wochenendausgabe) 

Jeden  Donnerstag 
in allen 
Haushaltungen 

Liechten|teiner 

Redaktion: Telelon (075) 2 42 42 / 43 Mit den  amtlichen Publikationen 111. Jahrgang - Nr. 79 

Im letzten Jahr: 

246 Fahrzeuglenkern den 
Führerschein entzogen 
91 Fälle im Zusammenhang mit einem Verkehrsunfall - 1 0 4  Lenker alkoholisiert 
Irgendwann an einem schönen 
Abend in Liechtenstein: ein grosses 
Fest mit dazugehörendem Trink
gelage und ausgeprägter Fröhlich
keit. Mit von der Partie auch Herr 
X., von dem diese Kurzgeschichte 

Lebens
spender 
Morgen Blutspendeaktion 
in Schaan 
Blutspender sind Lebens
spender, heisst e s  in einem 
Aufruf des Samaritervereins 
Schaan, der morgen Don
nerstag eine grosse Blut
spendeaktion durchführt. 
Wer bei dieser gemeinnüt
zigen Aktion mitmachen will 
— und hoffentlich sind e s  
viele — meldet sich morgen 
zwischen 16 und 20.30 Uhr im 
Gemeindesaal Resch in 
Schaan. Für Ihre Mithilfe 
dankt Ihnen der Schaaner 
Samariterverein, der  für all
fällige Fragen unter Tel. 
2 12 98 oder 2 17 79 jederzeit 
zu erreichen ist. 

Schöne 
Bilder 
Jubiläums-Photoaussteilung 
im Palais Liechtenstein 
Das interessiert bestimmt un
sere  zahlreichen Photofreun
d e  in Liechtenstein: über
morgen Freitag, 20.15 Uhr, 
lädt der Eisenbahnersport-
verein (Sektion Photo) alle 
Freunde und Interessierte 
zur Eröffnung der  Jubiläums-
Photo-Ausstellung ins Palais 
Liechtenstein in Feldkirch 
ein. Der Feldkircher Bürger
meister, Dr. Heinz Bilz und 
Dr. Adolf Rauch, Präsident 
der  Bundesbahndirektion 
Innsbruck haben den Ehren
schutz über diese Jubiläums
veranstaltung übernommen. 
Die Ausstellung dauert bis 
zum 28. Mai 1978. Die Oeff-
nungszeiten: Dienstag und 
Donnerstag 14.00 bis 17.00 
Uhr, Freitag 14.00 bis 19.00 
Uhr und Samstag und Sonn
tag 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr. 

erzählt. Ihm schmeckt der köstliche 
Rebensaft besonders gut an diesem 
Abend. Gegen 2.30 Uhr in der Früh 
machen sich erste Ermüdungser
scheinungen bemerkbar. Man 
rüstet sich zur Heimreise. Mit dem 
Auto, versteht sich, denn die paar 
Kilometer, die schafft man doch 
le icht . . .  

Doch dann passiert's! — Mit 
überhöhter Geschwindigkeit ver
liert unser Freund die Beherr
schung über sein Fahrzeug und lan
det in einem Strassengraben. Weni
ge Stunden später wacht er  im Spi
tal in Grabs auf. Die Blutprobe, die 
ihm entnommen wurde, bestätigt 
den übermässigen Alkoholkonsum. 
Die traurige Bilanz: Auto zu Schrott 
gefahren, Beinbruch und Quet
schungen und der Führerschein für 
mindestens 1 Jahr weg! — Dennoch 
hatte Herr X. GJück im Unglück. Er 
ist mit dem Leben davongekom
men. Es erging'ihm besser, als jenen 

fünf Liechtensteinern, die im ver
gangenen Jahr laut Statistik des FL 
Sicherheitscorps durch Selbstunfall 
auf unseren Strassen ihr Leben ver
loren. 
Führerausweis-Entzüge: 
Erschreckend hohe Zahl 
Diese vorhin kurze Schilderung eines 
Verkehrsunfalls unter Alkoholein
wirkung ist nur ein Beispiel von 
vielen, wie sie sich immer wieder 
auf unseren Strassen zutragen. 

Erschreckend hoch ist die Zahl 
jener Fahrzeuglenker, die im ver
gangenen Jahr unter Alkoholein
wirkung in Polizeikontrollen ge
rieten und den Führerschein verlo
ren, nämlich 104 Personen. In 52 
Fällen, also genau der Hälfte, 
bauten die alkoholisierten Lenker 
einen Verkehrsunfall, wobei auch 
Menschen ums Leben kamen. Diese 
Angaben stützen «sich auf einen sta
tistischen Bericht des FL Sicher-

Heute Landtag 
Erste Geschäftssltzung nach den Wahlen 
Heilte Mittwoch um 9.00 Uhr tritt dar neue Landtag zu seiner ersten Öf
fentlichen Geschäftssitzung nach den Landtagswahlen im Februar 78 
zusammen. Das neue Parlament setzt sich aus folgenden Abgeordne
ten zusammen: FBP-Fraktlon: Dr. Peter Marxer, Hilmar Ospelt, Noldi 
Frommelt, Josef Biedermann, Dr. Gerard Batliner, Landtagsvizepräsi
dent, Dr. Emst Büchel, Armin Meier, und VU-Praktion: Dr. Karlheinz 
Ritter (Landtagspräsident), Alfons Schädler, Dr. Franz Beck, Dr. Wolf
gang Feger,Georg Gstöhl, Franz Meier, Hermann Hassler und Werner 
Gstöhl. Oer Landtag hat In seiner heutigen Sitzung folgende Trak
tanden xu behandeln: 
# Wahl der Regierung 
# Wehl der Verwaltungsbeschwerdeinstanz (VBI) 
# Wahl der Aussenpollttschen Kommission 
0 Seeteilung der Beobachterdelegation für die Parlamentarische 

Versammlung des Europarates 
# Bestellung eines Beobachters für die Iii. Interparlamentarische 

Konferenz Ober europäische Zusammenarbeit und Sicherheit vom 
3. bis 9. Mai 1978 In Wien. 
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E N T Z U G S G R U E N D E :  Entzugsdauer Anzahl 
d e r  
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Entzugsdauer Anzahl 
d e r  
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m i t  
U n f a l l  

ohne 
U n f a l l  

m i t  
U n f a l l  

ohne 
U n f a l l  

Lenken 
t r o t z  
Entzug 
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Lenker 

Krank
h e i t  
und Ge
brechen 

Verwarnung 36 13 23 - -

1 Monat 3 6  15 21  - -

2 Monate 3 1  6 6 9 8 2 
3 Monate 44 1 - 19 24 

4 Monate 5 - - 2 3 

6 Monate 10 1 2 2 3 1 1 
8 Monate 2 - - 1 - 1 > 

1 Jahr 12 - - 11 1 

2 Jahre 4 - - 1 3 

unbest .  Z e i t  4 - - 1 1 1 1 
dauernd 1 - - - - 1 
Fahrverbot  f ü i  
Wofa / T r a k t o r  33 - - 3 1 29 

Aberkennung . 
aus länd.  
Ausweise 

18 2 4 ' 3 8 1 

Verweigerung 
d. L e r n f a h r -
ausu. 

10 1 8 - - 1 

T o t a l  246 39 64 ' 52 52 3 29 4 1 •2 
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heitskorps, für das Jahr 1977, der 
der Regierung zugegangen ist. 
Hoher Alkoholgehalt 
Der durchschnittliche Alkoholge
halt der angetrunkenen Fahrzeug
lenker erreichte im Jahr 1977 den 
hohen Wert von 1,866 Promille 
(1976 waren es noch mehr; nämlich 
2,025 Promille). Die starke Zu
nahme von alkoholisierten Frauen 
im Strassenverkehr ist ebenso be
merkenswert, wie ihr durchschnitt
licher Alkoholgehalt von 2,085 Pro
mille im Jahre 1977. Da kann man 
nur sagen: «Auch sie können's!» — 

246 Entzüge total 
Insgesamt mussten 1977, 246 Entzü
ge bzw. Fahrverbote verfügt wer
den, was gegenüber 1976 einer Zu
nahme von 44 Entzügen entspricht. 
Von diesen 246 Entzügen erfolgten 
91 im Zusammenhang mit einem 
Verkehrsunfall. Als Gründe für die
se starke Zunahme an Entzügen im 
Jahr 1977 nennt die Verkehrspoli
zei: 
# Verwendung des 1977 neu in Be
trieb genommenen Geschwindig
keitsmessgerätes, das auch ver
stärkt in der Nacht eingesetzt 
wurde, und 
# Verfügung von Mofa-Fahrver
boten seit der Inkrafttretung der 

V erkehrszulassungsverordnung 
(VZV) im vergangenen Jahr. 

Die Folge: 29 Mofa-Fahrverbote 
wurden aufgrund dieser neuen Ver
ordnung wegen lärm- oder lei-
stungssteigernden Abänderungen 
an den Mopeds ausgestellt. 
Entzugsdauer und Gründe 
Die Statistik sagt aber auch aus. 
wieviel Fahrzeuglenker wie lange 
ihren Führerschein los haben und 
welche Gründe für den Entzug im 
Spiel sind: Nachstehende Ueber-
sichtstabelle gibt Aufschluss dar
über. Beachtenswert, dass im ver
gangenen Jahr keine einzige Füh
rerflucht begangen wurde. 
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Foyer Vaduzer Saal: 

Familienhilfe 
Heute abend 
Mitgliederversammlung 
Heute Mittwoch, 20.15 Uhr, 
findet im Foyer des  Vaduzer 
Saales die Mitgliederver
sammlung der Familienhilfe 
Vaduz statt. Auf dem Trak-
tandum stehen unter ande
rem die Genehmigung der  
neuen Vereinsstatuten, die 
Wahl der Mitglieder der Voll
kommission und die Neufest
setzung der Jahresbeiträge. 
Geschäftsbericht und Jahres
rechnung 1977 des  Vorstan
des, sowie eine Information 
über das neue Reglement 
leiten über zur freien Diskus
sion, wo Anregungen und 
Wünsche gerne entgegen
genommen werden. Die neue 
Gemeindekrankenschwester, 
Sr. Margrit Frey, welche am 
I.April 1978 ihren Dienst an
getreten hat, wird sich bei 
dieser Gelegenheit in Vaduz 
offiziell vorstellen. Zum Ab-
schluss hält die Leiterin der  

Heimpflegerinnenschule 
Chur, Frau Anneliese Staffel
bach, einen kurzen Lichtbil
dervortrag über die Ausbil
dung und Tätigkeit der  Heim
pflegerin. 

Dynamische 
Industrie 
Werbebroschüre 
unserer Industriekammer 
«Die Industrie in Liechten
stein» nennt sich der Titel 
einer äusserst gediegen ge
stalteten Broschüre, die so
eben von der Industriekam
mer herausgegeben worden 
ist. Sinn und Zweck dieser 
Broschüre sei es, heisst es  in 
einem Vorwort, über den 
heutigen Stand der indu
striellen Leistung des  Landes 
zu informieren, und die Han
delsbeziehungen der liech
tensteinischen Exportwirt
schaft zu fördern. Die Bro
schüre soll aber auch dartun, 
dass  Liechtenstein heute ein 
moderner Industriestaat ist. 
Unter dem Titel «Liechten
stein — kleines Land mit dy
namischer Industrie» wird 
der  ungestüme wirtschaftli
che  Aufschwung und Struk
turwandel nach den Kriegs
jahren beschrieben, und im 
folgenden der grösste Teil 
der  in der  industriekammer 
zusammengefassten Unter
nehmungen in .Wort und Bild 
vorgestellt, die an einer brei
teren, teils sogar weltweiten 
Information über ihre Erzeug
nisse und Dienstleistungen 
interessiert sind. Diese Bro
schüre ist bei der Industrie
kammer in Vaduz" zu bezie
hen. 
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